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Zeitplan 
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Übersicht Zeitplan und Aufgaben bis März 2016 

Ende 2014 
Veröffentlichung der Entwürfe, Beginn der 

Anhörungen (bis 22.06.2015) 

April, Mai 2015 
Berücksichtigung letzter Monitoringergebnisse, 

Aktualisierung der Daten zur Maßnahmenumsetzung 

Juli 2015 Auswertung der Anhörungsergebnisse 

bis Oktober 2015 

Erstellung der endgültigen Fassungen BWP, MNP, 

Umwelterklärungen (SUP) unter Berücksichtigung der 

eingegangenen Stellungnahmen und Hinweise 

bis Ende 2015 

Abstimmung, Verabschiedung der BWP und 

Annahme der MNP mit anschließender 

Veröffentlichung (22.12.2015) 

bis Ende März 

2016 
Bericht an die EU-Kommission = Datenreporting 
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Zielerreichung Bewirtschaftungsziele bis Ende 2015 

Zielerreichung Bewirtschaftungsziele bis 2015 

ökologischer Zustand bzw. 

ökol. Potenzial 

chemischer  

Zustand 

mengenmäßiger 

Zustand 

Fließgewässer (Kilometer) rd. 12 %  0 % / 97 %1 - 

Seen (Anzahl) 51 % 0 % / 93 % 1 - 

Grundwasser (Fläche) - rd. 69 % 100 % 

1 ohne Berücksichtigung ubiquitärer Belastung mit Quecksilber 
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MP 2016 bis 2021- Ergänzende Maßnahmen 

 Kostenvolumen geschätzt rund 1,1 Mrd. €, aufgeteilt auf

folgende Maßnahmenbereiche:

Maßnahmenbereich 

Geschätzte Kosten (ergänzende Maßnahmen 

2016 - 2021) 

Abwasserentsorgung 
ca. 15 - 20 Mio. €  

Gewässerstruktur und Durchgängigkeit 

ca. 420 Mio. € 

Land- und Forstwirtschaft 
ca. 650 Mio. € 
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2. Bewirtschaftungsperiode – was können wir tun?

 Anstrengungen zum Erreichen der Bewirtschaftungsziele

kontinuierlich weiterführen, in einigen Bereichen forcieren

 Gewässer mit großen Defiziten vorrangig in Angriff nehmen (z.B.

Mehrfachbelastungen durch veränderte Gewässerstrukturen,

Stoffeinträge)

 Gewässerschonende Maßnahmen in der Landwirtschaft

zielgerichteter durchführen → engere Abstimmung zwischen

Wasserwirtschafts-  und Landwirtschaftsverwaltung

 Datenbasis für Gewässerzustandsbewertungen kontinuierlich

verbessern (z.B. flächendeckende Gewässerstrukturkartierung)

 Einbeziehung aller Betroffenen und kooperatives Handeln

 Lange Revitalisierungszeiträume der Gewässer bedenken ↔

Geduld üben
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Partizipation und Kommunikation 

 Weniger Information, mehr Diskussion

 Netzwerkaufbau-/pflege als Teil des Ganzen begreifen

 „Kommunale + landwirtschaftliche Ebene verstärkt in die

Verantwortung nehmen

 Bezug + Synergien zu anderen europäischen RL nutzen

(HWRM-RL, FFH-RL, MSRL)

 Thematische Workshops zu spezifischen Themen

(Durchgängigkeit, Landwirtschaft)

 Best-Practice“ Beispiele („Katalog“) als Vorbilder nutzen

 Das „große Ganze“ als Gemeinschaftswerk verstehen
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Fazit (1) 

 WRRL ist Meilenstein zur konsequenten Umsetzung eines

integrierten Flussgebietsmanagements nach modernen

Ansätzen

 Ökosysteme reagieren i.d.R. langsam auf äußere Einflüsse

 Maßnahmenumsetzung wurde zielgerichtet begonnen,

zahlreiche Einzelmaßnahmen sind bereits abgeschlossen

oder auf den Weg gebracht

 In allen Bereichen, insb. im landwirtschaftlichen Sektor

müssen noch verstärkt Anstrengungen unternommen

werden, um die Umweltziele zu erreichen

 1. BWP wichtige Erfahrungen und wertvolle Erkenntnisse für 

die weiteren Bewirtschaftungszyklen 
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Fazit (2) 

 Umsetzung der WRRL ist ein langer Prozess, der nur über

den „step by step“-Ansatz langfristig zum Erfolg führt

 Fristverlängerungen für die Zielerreichung werden auch über

2021 hinaus in Anspruch genommen

 Umweltziele sind nur gemeinsam unter kooperativer

Mitwirkung aller betroffenen Akteure zu erreichen

 Auch in der kommenden Periode werden manche

Nachjustierungen und Verbesserungen im prozessualen,

fachlichen und operationellen Bereich nötig sein

 Wesentlich für den langfristigen Erfolg ist eine Kontinuität in

der Verfügbarkeit von finanziellen und personellen

Ressourcen bei den geforderten Maßnahmenträgern
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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